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1. Die Wasserverhältnisse* 1

Der Geltungsbereich : An der alten Seidenstraße, 120 Li (1 Li —

600 m) südlich von Liangchow (1) * liegt die Kreisstadt Kulang (2). Süd
westlich von ihr erheben sich die schneebedeckten Ketten des Richthofen

gebirges, dessen Ausläufer in nordöstlicher Richtung an Kulang vorbei sich
bis zum Städtchen T’u-men-tzu (3) erstrecken und bald danach am Rande

der Wüste Gobi endigen. Diese Ausläufer zwischen Kulang und T’u-men-
tzu nennt man die Tu-men-tzu-Berge. Eines der Haupttäler in diesen Bergen
ist das Tal Ch’e-lu-kou (4), das sich in nordsüdlicher Richtung in einer Länge
 von etwa 50 Li nach T’u-men-tzu hinzieht und eine Reihe östlicher Seiten

täler aufnimmt, die vom 20 Li weit entfernten Hung-shan-Kamm ausgehen.
Westlich des Tales Ch’e-lu-kou fällt das Gebirge langsam nach Westen ab
und verläuft mit seinen Seitentälern in einer Ebene. Auch diese Täler sind

etwa 20 Li lang. Das Tal-Ch’e-lu-kou mit den östlichen Seitentälern und
die Täler westlich des Ch’e-lu-kou bilden den Geltungsbereich der folgenden
Beobachtungen. Ausgangspunkt dafür ist die Missionsstation Yän-t’u-kou
(Yüan-t’u-kou). Sie liegt im Haupttale Ch’e-lu-kou, in ca. 2300 m Höhe,
50 Li östlich der Kreisstadt Kulang und 35 Li südlich von T’u-men-tzu.

* Die Zahlen in Klammer (1) hinter dem transkribierten Wort verweisen auf

die entsprechenden chinesischen Charaktere am Ende des Artikels.
1 Alle Beobachtungen und Kontrollen sind vom Schreiber selbst, der sich im

letzten Jahre als Wünschelrutengänger betätigt und eine ganze Reihe Brunnen gegra
ben hat.


